
Mackenseq hat mü^^^'reisnngs-Taktik die 
Rumänen nO Russen in der Dobrnd-j 

scha grüudlich»Meschlagen. -
Das wird heute vou Berliy gemeldet. Der gestern 

gemeldete Sieg der Rumänen und Ruffen 
A war wieder einmal — e r f n n d e n, 

„ErfnyhM" sind yuch die von Athen, London und Paris gemelde-
ten Erfolge an der Mazedonischen Front. 

WM 
Der Bericht deö bulgarischen Kriegsamte? zeigt da.? ganz dentlich. — Die 
' - bulgarische Front ist nnerschiittert. 
. ' '  ̂ 7'̂ - . > t. ' 

Diese „Erfindungen" dön 'militärischen Erfolgen zeigen dentlich die Lnge 
NN, in welcher sich die Negiernngen der Völker der Alliirten diesen ge-

^ geniwer befinden. — Sie haben Anfangs freiwillig gelogen, jetzt m ü s-
- sen sie li'igen, um ihre frilheren Liigen aufrecht zn erhalten. — Petro-

krnmm ist noch am berniinftigsten. — Es schweigt sich aus. — „Lage 
unverändert", nleldet es. — Das ist Thatsache an der Ostfront, wie an 
der Westfront. — Die Einnahme von ein Paar zusammen geschossenen 
Schiitzengräben ändert fie nicht. — Die Zeppelin - Boinben haben gute 
Arbeit gethan — Die Einstellung der.Arbeit in den groszen Stahlwer-

^/^>ken in Cleveland, Middelborongh, England, zeigt dao. — Französisches 
U - Boot durch österreichische ^leroplane versenkt. » 

-.Uä 

Der Krieg. 
Es war umgekehrt« Mackensen 

hat die Rumänen uuy 
Rüsten verhauen.^ 

e i ne 

r.!». 
B e r l i n ,  2 2 .  S e p t .  ^ i i b e r  L o n -

dpn 4:42 Nm.) Die Oberste deutsche 
Heeresleitung liiudigt heute au, daß 
die Bulgaren und Deutschen unter 
Feldmarschall von Mackensen die Rus
sen und Ru.mänen in groszer Unord
nung zuriickgetrieben habe. Der Sieg 

' wurde durch einen Nmgehungs - Ge
genangriff gewonnen. 
Der Gruud der gestrigen Ph/»ntasue-

Depesche London - Bukarest. 
^  x ' g  s t l e " Ä  i l  f  r e a ü  n  g  i  n  

^ " k a r e st.' 
B e r l i n ,  2 2 .  S e p t .  ( d r a h t l o s  

Uber Sayville.) (Uebersee-Nachxich-
ten - Agentur.) Der Stockholmer Kor
respondent der „Vossischen Zeitung" 
schildert die Zustände iu Bukarest nach 
einem amtlichen nnzensirten Bericht, 
welcher meldet, dah die rumänische Ne
gierung die Niederlagen von Tntrakan 
und Silistria als „Räumungen" be
kannt gegeben hat und daß infolge die
ser „Räumungen" eine Anzahl kranker 
und verwuudeter Soldaten dort zuri'lck-
gelassen seien. Demnach hat die Re
gierung die ^iilnde von den niehr als 
20.000 Gefangenen unterdriickt, ' die 
der Armee der Verbündeten in die 
Hände fielen. 

Biirgermeister Petresten von Buka
rest hat durch Maueranschläge zur 
Beschwichtigung der Bevölkerung kund-
gethan, dasz kein Grund zur Beun
ruhigung vorhanden sei. 

D-er französische Gesandte in Bu
karest theilt nlit, dasz in grojzen Schau
fenstern in doc Ztähe des Z^ational-
Theaters Wandelbilder - Vorstellun
gen gegeben werden, welche blutige Re
volten in dentfcheil Orten, Niederlagen 
deutscher Truppen und andere Phan
tasie - Schaustücke darstellen. Trotzdem 
ist die öffentliche Stimmung in der 
rnmänischen Landeshauptstadt zieni-
lich er'niichtert. Privatleuten ist von 
den Behörden angerathen lvorden, ihre 
Goldbestände nach Galatz zu verlegen. 
Reiche Familien verlassen Bukarest 
und mehr B<ihnziige sind siir die är
meren Klassen zur Versiigung» gestellt 
lvorden. 

'. Tie pärlanientarischen und politi
schen Kreise von Bukarest sind in Er-
regnng und Besorgnis;. 

Die mazeyonische Front. 
' Bulgarische Berichte. 

'  '  S o s i a ,  2 1 .  S e p t . ,  i i b e r  L o n d o n ,  
22. Sept. Das bulgarische KriegSqmt 
meldet: / W 

Die Kämpfe Un Florina herum ent
wickeln sich zu unseren Minsten. Jin 
starken Gegenangriffen, an welchen 
unfei^e Artillerie theilnahm, wnrde der 

' " Feind Nlit groszen Verlusten zurückge
schlagen. Die Hochebene ist nnt Todten 
des Feindes bedeckt. Wir nahmen 100 
Mann vom 175. französischen Regi-
mlült ilnd 11 Mann lnid einen Offi
zier einer russischen Brigade gefangen 
und erbeuteten von den Franzosen 
auch zivei Maschinengewehre. 

„Ein starker feindlicher Angriff ge-
gen die Höhe von 5taimakcalan brach 

^ mit grohen Verlusten znsannnen. 
«Jin Mdglenica - Thal ist die Lage 

' ulwerändert. Es fand Artilleriethätig? 
^ keit auf beiden Seiten statt. 

«Kleinere Jnfanteriekämpfe ereig
neten sich östlich und ivestlich vom War-

. , darfluß, desgleichen Artilleriefeuer. 

- ... A' 
'  ' .  .— ' „ , 

„An der Struniafront herrfchte nur 
sivchache Infauteriethätigkeit." 

A . e n d e r u n g  i n  d e r  
" L a g e .  

S o f i a ,  2 1 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n ,  
22. Sept.. !):20 Vni.) Der von der 
bulgarischen.^triegsleituilg heute aus
gegebene Bericht meldet, das; an allen 
bulgarische» Frouten nur kleine Ge
fechte stattfanden, durch Ivelche aber in 
der allgemeinen 5kriegslage keine Aen-
derung eintrat. 

^ Deutscher Bericht. ^ 
B e r l i n ,  2 2 .  S e p t .  N a h e  F l o r i n a  

und dein Kaiinakaleil - Höhezug wur
den feiudliche Angriffe theilweise inl 
Handgeineiige abgeschlagen. Westlich.^, 
voi, Florinä haE,r'unsprcTrüppen! den 
Vorstosz lnallsetzen. Oestlich vow Fly-
rina hatte ein. Ueberraschungsungriff, 
des Feindes zeitweiligen Exfolg. j / 

„Südlich von der Belaschitza Pläni-
>na Vertrieben die BulLaren schon 
früher die Italiener aus den Dörfer^ 
Matnica und Poroj (nicht Foroj) ,jnd 
ilahn,en 5 Offiziere und 250 Gemeine 
gefangen." ^ 

Pariser Berichte. ' ' 
P a r i s ,  2 2 . ' '  S e p t .  F r a n z ö s i s c h -

amtlich lvird geineldet, sranzösische 
Streitkräfte, welche ain linken Fliigel 
der Alliirten in^ L.^ilkan operiren, seien 
drei Meilen nach dein Hügel 5550 zu 
vorgerückt lind hätten 50 Gefangene 
geinacht. In der Gegend des Brod-
flusses seien die Bulgaren, nach zwei 
vergeblicheil Angrisfeii, in das Dorf 
Boresiiica eingedruugen, seien aber von 
den Serben in, Bajonettkainpf wieder 
Vertrieben ivorden. Bulgarische An
griffe auf deil Kain'iakcalatlpas;'- seren 
abgeschlagen tvorden^ (Siehe, die .por--
stehende ainkliche MeMng ^ Sofia 
darüber.) 5'.' ''..V'' 

F r a n z o s e n  b e h a u p t e  n ,  E r 
f o l g e  e r r u n g e n  z u  h a 

b e n .  
P a r i s ,  2 2 .  S e p t .  ( 1 2 : 0 5  N i N . )  

Französische und serbische Truppen, 
die ain jvestlichen Ende der inazedoin-
schen Front käinpsen, haben, wie das 
Kriegsiiiinisterinin heute aintuu) 
ineldet, neue Erfolge i'iber die Bulga
ren errungen. 

Serbische Trnppen setzen ihren Vor
marsch längs deS Brodaflnsses fort. 
Sie haben die Nachbarschaft von Urha-
lii erreicht, wo sie 100 Gefangene 
mischten. 

Zi^vrdlich Von Florina brach ein bnl-
garifcher Angriff durch das Feuer un--
fexer Fiifanterie zusannnen. 

Als Ergebnis; der heftigeii Mfechte 
waren die Truppen der Entente iin 
Stande, Fortschritte auf den die Stro
he von Florina nach Poplti beherr-
scheizde^l Höhen zu machen. 

' Britischer Berits. 
L o n d o n ,  2 2 .  S e p t .  ( 2 : 3 0  N m . )  

Britische Kriegsschiffe haben die bulga-

von Neohori ans dein Ostufer desStrn-

Ducll l^on znnchinender Heftigkeit im Wiinsche in dieser Angelegenheit kuilo 
Gange.Wt 

Bon der Ostfrottt. ^ 
Deutscher Bericht. A 

B'e^ l i n, 22. Sept. (über Loiidon 
2:4N Nm.) Nach 
Bericht 

^leitling lind in den Karpathen fort
währende verzlveifelt heftige Käinpfe 
zwischen den Truppen der verbündeten 
Eentralinächte und den Russen iin 
Gange. Der Gipfel des SinotreS, des
sen Besitz verschiedentlich gewechselt 
hat, ist voit den Nossen aberinals dcii 
Deutschen eiitrissen lrlorden. Weitere 
Angriffe der Russen auf Babaludowa 
sind abgeschlagen worden.. - -

Petrokruinm hat wenig zu sagcil. 
P e t r o k r u m  i n ,  2 2 .  S e p t .  ( ü b e r  

Londoii, 2:50 Nin.) Der hente voin 
Kriegsininisteriuin ausgegebene aint-
tiche Bericht ist von lakonisclier Kürze. 
Er lautet: „An der westlichen (russi-
scheii) Froiit und an der Kankasns-
Front hat sich inchtq von^ Wichtigkeit 
ereignet."' ^ 

; Von der Westfront. 
deutscher Bericht über dieZiäm-

pse an der Westsront liegt nicht vor. 
Ist voin britischen Censor Ivahrschein-
lich unterschlagen, weil er init dein 
groszprahlerischen Londoner Bericht in 
Widerspruch steht. Arm,, d. Red.) 

l . , - Britischer Bericht. 
L o n d o n ,  2 2 .  S e p t .  ( 2 : 1 5  N i n . )  

Die Briten drangen letzte Nacht aus 
einerFront von etwa einer Meile Brei
te in dem Soinine - Abschnitt, südlich 
des Flusses Ancre vor. Wie daoKriegs-
nnnisteriuin heute ineldet, wurden zwei 
Linien feindlicher Schützengräben er
obert. 

Der Bericht lautet: 
Während der Lkacht rückten wir auf 

einer.Front vvn ungefähr einer Mieile 
Breite vor und nahineil zwei Reihen 
feindlicher Schützengräben ungefähr 
zwischen Fleers und Martinpuich. Un
sere Froitt erstreckt sich nun in nahezu 
gerader Linie nördlich von Fleers und 
Martinpuich. 

Wir draiigen auch letzte Nacht in 
feindliche Schützeitgräben südlich von 
Ancre ein, inachten Gefangene nnd 
fügten dem Feinde viele Verluste zu. 
Nördlich von Neuville St. Vaast wurde 
von uns eine Mine explodjrt und der 
Krater besetzt. < / 

Der Pariser Berich?. 

D  e m  t  s  c h e  g r e i f e n  F r a n z o  -
sen an. 

^ P a r i s ,  2 2 .  S e p t ^  ( M i t t a g s . ) ^  
'Deutsche Jnfaitterie, die iii sörtnlichen 
Wogen vorruckte, inachte erneute An-
streitgungen/ das kilrzlm) von uns er
oberte Gelände nördlich der Somnte 
zurück zu gewinnen. Der heute ausge
gebene Bericht des Kriegstninisteriüms 
sagt, daii; die Angriffe durch französi
sches Artilleriefeuer gebrochen wurde, 
ehe die Deutschen an die französischen 
Linien gelangt waren, wodurch ote 
Deutschen gezwungen wurden, sich un
ter schtoeren Verlusten in ihre eigenen 
Schützengräben zurückzuziehen. 

Die Angriffe der Deutschen richteten 
sich gegen die s ranzösischen Stellungen 
zivtschen der Le Priez Ferine und Nan-
court. 

und Silberbarren 1.062,000 Mark; 
Ziinahine an 50Z.000 Mark; 
Abnahine an Schatzaintsnoten 80.-
420.000 Mark; .i^jUnahme von eiitge-
lösten Scheinen 111.885.000 Mark; 
Zniiahine an Vorschüssen 1.5:;7.000 
Aüuk; Abnahine von Geldanlagen 
15.288,000 Mark- Znnahme von 
anderen Sicherl,eilen 55,609,000 
Mark; Abnahme ^'on Noten inl Uin-
lans 200.019,00li Mark; 
von Einlagen 588,012,000 Mark; 
Ziinahine von anderen Verbindlichkei
ten 77,:^50.V00 Mark; Goldbestand 
2,170,201,000 Mirk. 

Es wird ivciter gelogen. 

L o n d o n ,  2 2 .  S e p t .  E i n e r  a u s  

Telegraphische Notizen. 
22. Septeinber. 

Die Baseball. In der A in e r i c a n 
League: ^ 
! )^Bostol, 'i. Cleveland 1. 
v.. Washington 5. Tetroit 6.W 
PsZceiv Uork 3, Chicago 0. 
MDHiladelphia 3. St. Loliis 6. 
In der National League: > 
Ä/M't. Louis 1, Brookltin 11. 
KiAZittsbnrg 4. Philadelphia 7. 
-ÄMincinnati 8, Boston 5. 
? ! Chicago 0. New Dork 5. 

Generale von Laffert, von Watter 
7! Äud von Hügel ausgezeichnet. 

A in st e r d a >n, über oLndon, 22 > 
September. Die Berliner „Tages-Zei-
tung" sagt, daß der Kaiser folgenden 
Generalen den Orden «Pour le Me
inte" verliehen hat: Gener^al Vikxiini:-
liait voll Laffert, württember'gifchei: 
Annee - Kolilnlandeur; Geilcral O^kar 
^rhr. voll Watter, Koltlmandenr eines 
ipürtteinbergischen Arineekorps; Geile-
ral Otto voll Hügel, Kolninandeur 
eines Reserve - Korps. 

Uebereiukommen mit Frankreich. 
B e r l i n ,  2 2 .  S e p t . ,  ( d r q h t l o s  

Über Sahville.) (Uebersee-Nachrich-
ten - Agentur.) Seit gerauiner Zeit 
sind zwischen der deutschen und der 
französischen Negieruilg Uilterhand-
lungen iin Gang gewesen, woliach bei
derseits das Ljos der KriegSgefangeileir 
dadnrch erleichtert werdeil sollte, daß 
Brüder und ondere Verivandte ill den
selben Gefangenenlage;in untergebracht 
iperden sollten. 

Das wesentlichste einer Verständi
gung entgegeilstehende Hindernih tvar 
bislang die Verschiedenheit des militä
rischen Nailgs voll Brüdern nnd ande-

nichen Stellungen in der Nachbarschaft re,l Blutsvertvandteil. Diese Schwie 
r'sgkeit scheint jetzt iiberwuilden zu sein, 

lna nahe dessen Miundung nor'döstlich nnd man ist gewillt, illit diesen: inter 
von Salonlki boinbardirt, so kiindigte «Gefangeileii - Austausch" zivi
heute das britische Kriegsanlt an. Aln schxn verschiedenen Lagern einen Ver 
ltnken Flügel der britischen Stellnng such inachen. ' 
a n d e r  l n a z e d o n i s c h e n  F r o n t  i n  d e r  
Gegend von Dviran ist ein Artillerie 

Die deutsche Presse fordert- daher 
ihre Leser ällf, dell Behördeit etlvaige 

o-
zugeben. 

Ausweis der Deutscheil RMsbank. 
B e r l i n ,  22. Sept. (Üeber Lon

don.) Der Stand der DeiitschenReichs-
dein heutige il ̂bank am 15. September tvar lallt Be-

! Verbot von Aussuhr von 
NahruiigSmillclst, namcnt-
lich Gctrcidc, verlangt. 

N e w V o r k ,  2 2 .  S e p t .  P e t i t i o i l e n ,  
in welchen der Präsident ausgefordert 
wird, eine Extra - Sitzung des Kon-

.... grcsses zu berusen, um den immer 
'^unahine höher steigenden .Kosten der Lebens-

lnittel durch ein Verbot der Ausfuhr 
aller Nahrungsznittel, besonders Ge
treide und Fleisch, Einhalt zu thun, 
werden unter einigen 30,000 Grocers 
nnd anderen Kleinhändlern vertheilt. 
Ter Verband der Bäckermeister, der 
hier diese Bewegung ins Leben geru-

dein Haag eingetroffenen Depesche der sen hat, tvill diese über das ganzeLand 
Central News" zufolge fand ain ausdehnen ttl)d sie zu eiiixr nationalen 
ainstag Nachmittag ein Anfrllhr in inachen. 

Cheinnitz statt. Die Ursache dazu soll 
die Nachricht gegeben haben, daß viele 
Cheillnitzer Arbeiter in den Schlachten 
an der Smnme gefallen lvären 
Volksmasse sang die Internationale 
(?) und weigerte sich, auseinanderzu
gehen, worauf sie von Husaren ange
griffen wurde. Dabei sollen dann fünf 
der Kavalleristen getödtet und vierzig 
verwllndet tvorden sein, während vier
zig Civilisteli getödtet und 300' andere, 
die mit Revolvern bewaffnet waren, 
verwuudet wlirdeu. <Ties ist von den 
vielen derartigen Lligen vielleicht die 
blödsinnigste. TZßim. d. Red.) l 

Das Werk der Zeppelin - Bomben. 

T  a  l i  s  e  n  d  e  -  v o n  b r i t i s c h e n  
S t a h l a r b e i t e r n  i  i l  C  e  l -
ve l and  (Eng land )  i nüs  

s e tt s e i e r n. 
B e r l i n ,  - '  d r a h t l o s ,  2 2 .  S e p t .  

(Uebet-see - Nachrichten - Agentur.) 
Die deutschen. Zeitungen beschäftigen 
sich lnit der Thatsache, daß taufende 
von britischen Arbeitern, tvelche in den 
Stahlwerken von Cleveland, 'England, 
beschästigt waren, gegeiltvärtig feiern 
müssen. Bi.'itische Zeitungen haben ge
meldet, daß di^ Stockung „ans die nö-
tl)ig gewordene Reparatur der Hoch
öfen und Hflschinen zurückzufüh
ren" ist. ' 

Die delltschell -Zertimgen findeil es 
höchst inerkwürdigj Haß diefe Rcparatn-
ren allf einmal nöthig wnrden, tväh-
rend die Werke nntei: Volldanlpf aÄei-
teten und sich beinühten, die Vorräthe 
voll Roheisen, welche aln Ende Augnst 
auf ' 10,000 Tonnen zurückgegangcil 
waren, trneder auf 140,000 Tonnen zu 
bringen, wie das vor dem Krieg der 
Fall war. 

Nach der Auffassllng der deutschen 
Zeitungen übersehen die britischeilBlät-
ter ^bei der Stockung in diesen Werken 
die Thatsache. daß die Zeppeline ge
rade den Jiidustriebezirk Middlebo-
rough Heiingesucht haben. Die nöthig 
gewordeneilReparaturen dürsteil ivohl 
durch den Boinbei^schaden erklärt tvor
den können. 

Deutscher Aeroplan über Dover. 

L o n d o n .  2 2 .  S e p t .  ( 5 : 0 5  NiN.) 
Ein deutscher Aeroplait flog hente über 
Dover und warf drei Bolnben herun
ter. Z!ach aintlicheili Bericht richteten 
diese aber keinen Schaden an. — Dvr 
Aeroplan wnrde durch Feuer der Flllg-
angriss - Wwehr - Gefchütze ver
trieben. 

Feindliches Transportschiff verseilkt. 
B e r l i n .  2 2 .  S e p t .  ( D r a h t l o s  

über Soyville.) Die AdiniraUtät kün
digte hente an, daß ein deutsches Un
terseeboot anl 17. Septelnber ein 
feiiidliches Transportschiff iin Mittel-
ländifchen Meer versenkt hat. 

Französisches Unterfeiboot versenkt. 

B e r l i n ,  2 2 .  S e p t .  D a s  f r a n z ö s i -
fche Unterseeboot Foncault wurde iln 
sttdlichen Theile des Adriatischen Mee
res durch Bolnbeil ans einein österrei
chisch - ungarischen Aer-oplan versenkt, 
wie die österreichisch - nngaristhe Ad-
lniralität heute berichtet. D^r Bericht 
lautet: 

Ein österreich - ungarischer Muri
ne - Aeroplan verseilkte iin südlichen 
Theile des Adriatischen Meeres dnrch 
Boinben das srailzösische Unterseeboot 
Foucault. Die Mjallns^st voll 
Ossizieren und 27 Mnnn, die aln Er
trinken tvar, ».'urde von zwei Ma
rine - Aeroplaneil gerettet uild zu Ge
fangenen gelllacht. Eine halbe Stunde 
fpäter ivnrde die gefangene Mannschaft 
von einem österreichisch - liilgarlicyen 
Patrouille - Boot ausgenoilllnen; die 
beiden Ofsiziere wurden in Aeropla-
.neil an'!^ Land gebracht. 

. / Kanadische Verluste. 

die nellen Panzerautoinobile stark be 
theiligt waren, haben die Kanadier an 

Heerxs- ,richt folgender: Abnahme an. Hartgeld s 

und an Verlnißten 300 verloren. Da 
erhöht die kalladischen Verluste seit dein 
Beginn der großen britisch - französi-
fchenOffellsive auf ettva 40,000 Mann. 

—  B e r l i n e r  B l ä t t e r  b e 
richten von einer bevorstehenden 
Neuerung im Paßwesen, nämlich der 
Einführung des Fingerabdrucks als 
Kontrolle fiir alle Reifepässe. Da 
diese Neuerung inanche rechtliche 
Leute befremdet hat, schreibt die 
Dresdener Polizeidirekiion zur Be
ruhigung der Oeffentlichkeit folgen
des: Was die Kriminalisten schon 
skit Jahren immer vergebens ange
strebt haben, der Krieg hat es spie
lend erreicht, der Fingerabdruck ist 
geschäftsfähig geworden. Diese För
derung seines Ansehens verdankt er 
der am 1. August in Kraft getre
tenen neuen Regelung der Ausstel
lung von Reisepcrffsn, in fÄ'-ge
wisse Pässe neben der Personenbe
schreibung und der Einreichung von 
Photographien der Fingerabdruck 
des linken Daumens verlangt wird. 
Es gibt kein einfacheres und zuver-
lösslgeres Mittel, eine Person wie
derzuerkennen, als den Fingerab
druck. '' ' 

—  D i e  c n g l i s c h e n  D a m p f e r ,  
die seit Kriegsausbruch in russischen 
Häfen lagen, verlassen jetzt in gro
ßer Zahl llnter dcin Befehl schwedi
scher Kapitäne lind schwedischer 
Manllschasten ihre Häfen und tre
ten die Rückreise nach England an. 
Meistens werden sie von ehemaligen 
Reserveoffizieren der schwedischen 
Marine geführt. Es war bis jetzt 
.'in ungelöstes Rätsel, wie die eng
lischen Dampfer immer eine geheime 
lind sichere Route innerhalb der 
i'chwedischen Hoheitsgewässer her-
ausgefttflden h^itten. Jetzt wurde 
entdeckt, daß ein Kapitän, der in 
aktivem Dienst in der fchwedischen 
Marine steht, den Engländern dte 
geheilne militärische Route verraten 
und verkauft hat. Es scheint ei.» 
Skandal ersten Ranges zu werden. 
Die gdnze Presse fordert die Regie
rung auf,^ die Angel<'genl)eit in al
len Details zu untersuchen, und 
macht gleichzeitig geltend, daß die 
ganze Angelegenheit eine Ausitutzung 
der militärischen Mannschaft Schwe
dens zugunsten eines kriegfiihrenden 
Staates bedeuten könne und es un-
verailtwortlich fei, daß dies auf die 
Initiative eines verantwortlichen 
fchwedifchen. Offiziers geschehen ist. 
Eine llntersuchunA ist bereit!; iln 
Gange. 

Die Bundesregierung uiill vou Gegenmaß
regeln gegen die britische Willkür 

nichts wissen. 
Sie will England und seinen 2llliirten gegenüber 

in keine nnangenelime Lage kommen. 

Der Kongreß hat ihr Vollmachtcir gegeir Uebcrl^riffe der Alliirten 
verschafft, abcr Lansing will sie nicht benutzen. 

Der Sylnpathie - General - Streik iil Nnl, ?)ork erklärt. 
Mittlvoch Morgen liegiiinen. 

Er soll nächstcit 

Die in dein Revenue - Gesetz verbliebeilen Pollinachtcu der Bundesregierung 
^ könnten die Unverschäintbeiicil Eiiglands cltvas mildern. — Staats

sekretär Laiising ivill lie aber iiickit anir^endeii. — Er fürchtet Eilg-

. lands Gegen,liaßregelii. — Er liolt sich seine Weisl,eit au^ der briti-'^ 

schen Botschaft. — Will die Antivort Englands auf die Proteiinote'^ 
gegen den Postranb abivarten. — Wohii? sind doch die Groszeil Per. > 

Staaten gekoinlneill — A'ächsien '.Vuinvocl, lverden l',00,000 Union-

Arbeiter in New Dork und Nachbarschaft alis Sinnvallne mit den strei

kenden Straßenbahnangeftettten die Arbeit niederlegen. — Polizei 
. trisst Vorbereitungeil gegeil geivalithätige Unriilien. 

Der New Uorkcr Slra-
ßenliahlistrcil. 

Ter Sylnpathie - General - Streik 
soll ain Mittwoch beginneil. 

Alls der Bundeshauptstadt 
.'^iklne Ge.qeiininftre.qelil gegen Eng

land. 

F a u l e  A  n s f l  n  c h  t  e .  

Die Märkte. 
Produkte. ^ 

C h i c a g o ,  2 2 .  S e p t .  — -  W e i z e n ,  
1.51^8 Sept., 1.53^/^ Dez. 

Korn — 88 Sept., 73^^ 'T«z. 
Haser — 46 Sept., 43^ Dez. 
Getreide für Baar — No. 2 rother 

zivei Winteriveizen. neu, t.55; Koril, No. 
2. 87^/2—88^/^; . Hoftz.r,-St^ldard, 
47 bis 47^. 

Gerste — 75c bis i? 1.16. ..z /. 

Vieh und Provifionen. 
Chicago, 22. Sept. Rindvieh — 

Aufllhr 3.000.- , Schtvach. — Stiere. 
!K6.00—9.25; / 'Kühe und Rinder, 
P3.50—9.20; Kälber ^8.50—13.00. 

Schtveine — Zufllhr 15,000; lang-
bis zn 5c höher als der Dlirch ^ >aln; ... ^.. .. 

Ot t a w a, 22.Sept. In deiilKalNpf fchilittsprei? gestern war. — Dllrch-
anl Montag ail der Soinine, bei dein fchnittsgewicht, P10.25—11.05; zn-

meist ^9.85—10.05. 
Schafe — Zufllhr 10,000. Rlihig 

Todten 400, an Verwundeten 1000 Widder,!j!6.85—8.50; Lälllmcr, P6.85 
bis 10.70. 

Gefliigel-
Eier 
Butter > 

- 18^20; SprillgS 18^/^0 
Prima 29^/^^3<)c. 
- Creamery 29—33c. 

N ew o r k, 22. Sept ?ie orga-
nisirten Arbeiter von thati'ächlich jeder 
Industrie in '''''^r-s^-Neiv S?ork ivlirden 
heute Abend spät föriulich aufgefor
dert, ain nächsten Mittwocli Morgei, 
um 8 Uhr die Arbeit in Siiinpathie mit 
den streikenden Ztraßenbahn - Ange
stellten niederzulegen. Tie Arbeiter-
filhrer versichern, dah annähernd 600.-
000 Viänner nnd Frauen, an welche 
die in Folge der von der Konferenz der 
Arbeiterfi'chrer, welche die Gewerk
schaften alier Boronghs sowohl, als 
auch viele Nationale und Internatio
nale Unionen verteten, ailgenomllleneil 
Beschlüsse, erlassene Ansforderung Zliin 
General - Streik gerichtet ist, dieser 
Folge leisten werden. 

Die Ausforderung znin General
streik ist. ivie eS heiht, nicht ilnr ail die 
organisirten Arbeiter iil Groß - Neiv 
?)ork gerichtet, sonderil allch ail die in 
Wen - Ehester Conntl? und ivcrden 
dnrch den General - Streik eine llil-
iltenge ^^ndnstrieeil betrofsen werden. 
Hligh Trauiie in New ?)'ork, derStaat-^-
Organisator der „Alnerican /^-ederati-
on os Labor" kündigte seinen Entschliis; 
znr Ansforderung zninSinnpathie-Ge-
neral - Streik dlirch folgende Erklä-
rnng an: 

„Es ist von den Vertretern von acht
zig Unionen in Giroß - New Aork, 
e i n st i ln nl i g beschlossen ir'vrdeil, 
daß eine Allgeineine ?!iederlegnng der 
Arbeit in allen Geiverken nnd In
dustrien in Groß - Ne>v Uork lind 
Nachbarschast alll Mittlvoch. den 27. 
Septeinber, Morgens niii 8 Uhr. erfol
gen soll." 

Die Anssordernilg znnl General-
Streik hat znr G>rlindlagc, dasz Union-
Arbeiter es nicht init ihrer Selbstach
tung in Einklang briilgen könneil, zn 
ihrer Arbeit in Straszenbahiiivagen .ni 
sahren, die voil Streikbrecheril betrie
beil werden. ?lach einer Erklärnng 
von Ernst Böhnl. delil Sekretär der 
Central Federated Unioil, lverdeil die 
Arbeitgeber iin Falle bestehender Kon
trakte benachrichUgt lverden, das; die 
angestellten Arbeiter keille Trailsport-
gelegenheit habeil. uni zur Arbeitsstät
te zu gelangen. , 

N  e w V o  r  k .  2 2 .  S e p t .  D a s  V o n i -
bardenlent der Hochbahilzüge ivurde 
heute Morgen von Lenteil, die nlit dcil 
Streikern snlnpathisireil, von deil Dä
chern der Hänser ans lnit Ziegelstncken 
nnd Flaschen fortgcset.n. ivodnrch viele 
Fensterscheiben der Wagen zertriml-
inert ivnrden. At'ehrere Passagiere 
wlirden verletzt. 16 solcher Ai^-^rifse 
ans Hochbahnzüge ivnrden bei der Po
lizei angeineldet. 

D^er gesteril voll M. Regan von 
der Staats - Sehiedsgerichtsbehörde 
ailgeknndigte Plan, die Beilegnng der 
dein Streik zu Grunde liegeildenStreit-
fragen dnrch ein Schiedsgericht zii e r-
zwin g e n. ivurde hente zeitiveilig 
aufgegeben. Die Frage ivird. so ivird 
angekündigt, in einer Versainnilnng 
deo Staats - Indllstrie - Kolninission 
ain nächsteil Dienstag allfgeiioninlen 
werden. 

N  e w N o  r  k ,  2 2 .  S e p t .  Z e h i l  P e r 
sonen wnrden heute schiver verletzt, als 
eine Antolnobildroschke. in ivelcher sie 
nach dein Arbeitsplatz befördert ivnr
den — ivegen des Straszeilbalnlanc^-
standeS — init einem kohlenbeladenen 
Lastauto an der 20. Straße znsaln-

.> a s l? i n g t o n, 22. Sept. Tie 
Leule, die erwartet haben, daß Präsi-

Wilson oder die Bnndes. - nei ung 
sich der ihnen voinKongreß l.i d : Hand 
gegebenen Vollinachten zlir Er.jeeisnilg 
r-on Gegenlnas;regel>l gea Englands 
Willkür bedienet' ivnrdei. haben sich 
wie gewöhnlich zn frül? gefrelit. Iin 
Staarsdepizrteincnt wlirde gestern er
klärt. daß die verantwortungsvollen 
Bealnten eingesehen hätten, daß dle 

e;'e n n^aßrege ln ni^mvcndbgl^. seiei:^. 
und daß sie, Ivenll überhmlpt aiige-
lvandt. zn ernsteil Schivierigkeiten lNlt 
den Alliirten führen ivnrden. 

Daß diese Ansicht sich erst nach 
Vertagnllg des Kongresses lind nach 
Veratlniiigen init deil hier akkreditirteir 
Vertretern der Enteilte - Äi'ächre Bahn 
gebrochen hat, innß als höchst soilder-
bar, aber gleichzeitig sehr verständlich 
betrachtet iverdeil, ivenn nian sich der 
„Prinzipien, die unsere Anslandpolittk 
benilninen", eriilnert. 

Staatssekretär Lansing weigerte 
sich, bekannt zn inacheil, zu luelchein 
Enischlnß cr ilach einer „eiilgehendeil 
Prnsnng" der voni ^ioilgreß angenonl-
inenen gesel?tichen Gegenillaßregeln ge-
konniren sei, ließ aber gleichzeitig ln 
zieinlich niiverblninter Weise dlirch-
blickcil .daß nlail dnrchans ilicht be
absichtige, den Alliirteil irgendivelchc 
Schirierigkeiteil zn bereiten. Man liat 
sich thatsächlich bereits der voil hiesigeii 
Eiltente - Diploinaten ausgesprochenen 
Allsicht, daß die ainerikanische Regle-
rnng nicht das Recht habe, eilglischen 
Schiffen die Abfahrt zn veriveigeril, 
angeschiosseil und ist ailscheiilend uber
glücklich. irgend einen, ivenn anch noch 
so fadenscheinigen Grniid gefuilden zlt 
liaben, sich der Anivendilng voil Gegen-
nlaszrcgeln zn entziehen. 

Ein Enteiite - Diploinat. heißt es. 
liabe erklärt, daß die Veriveigeriiilg 
der Schifsslnaniseste das in Frage ste-
heilde Schisf nicht voil der Anssalirt 
abbalteil könne. Tie Weigeruiig er-
schivere höeystens das Wiederkoiniiien 
desselbeil. 

Vorlälisig ivird. das ist sicher, über-
hailpt nichts gethail iverdeil. Inl 
Staatsdepartenlent erklärte nian, daß 
inaii Nierst die Antivort Englailds 
ans unsere Proreste gegeil die Beran-
bnng niiserer Post nnd die Sckiivarze 
Liste abirxirteil ivolle. Diese soll ilii 
!t^aufe der Woche ailkoiUinen. .-^viil 
Notlifalle Ivird nlaii dann eiileil tvei-
lereil Protest iiach Loildoil lajiaen, 
iras aber anch nnjvahrscheiiilich ist, 
da es ansdri'tcklich heißt, daß iiian 
iin Staatsdeparteinent init der Nach
giebigkeit Englands iil geivisseil Fragen^ 
schon znsriedeilgestellt sei. 

— Wie iiil Hiinniel Frende herrscht 
über eiilen Süilder. der Bnße thiit. so 
herrscht nnter dcnl Llinipengesindel 
laiiter ^uibel über einen.Menschcii, der 
Aiilageil znin Luinp verräth. 

lneiistieß luld zertrüininert wurde. 
Inl Gaiizeil sind bis jetzt, in Ver

bindung llnt dem Straßcnbahiistreik, 
schoil nahezli 100 Personen verletzt, 
lind vier getödtet ivorden. Man bc-
sürchtet noch viel SchlintmereS, wenn 
der Geileralstrcik wirklich losbricht! 


